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BEVÖLKERUNG NACH REGIONEN

Die Bevölkerung ist innerhalb der Länder regional ungleich-
mäßig verteilt. Unterschiede in den klimatischen und
Umweltbedingungen wirken der menschlichen Ansiedlung in
einigen Gebieten entgegen und begünstigen die Konzentra-
tion der Bevölkerung in einigen städtischen Ballungszentren.
Dieses Muster wird durch die größeren wirtschaftlichen
Chancen und die breitere Verfügbarkeit von Dienstleistungen,
die aus der Urbanisierung selbst herrühren, noch verstärkt.

Definition
Die Zahl der Einwohner einer gegebenen Region, d.h. die
Gesamtbevölkerung, kann entweder als Jahresdurchschnitts-
bevölkerung oder als Bevölkerung zu einem bestimmten Zeit-
punkt während des jeweiligen Betrachtungszeitraums
gemessen werden. Die Durchschnittsbevölkerung in einem
Kalenderjahr wird im Allgemeinen als arithmetisches Mittel
der jeweiligen Bevölkerung am 1. Januar zweier aufeinander-
folgender Jahre berechnet, auch wenn einige Länder diesen
Wert zu einem Datum schätzen, das nahe am 1. Juli liegt.

Vergleichbarkeit
Das Hauptproblem bei ökonomischen Analysen auf subnatio-
naler Ebene ist die Analyseeinheit an sich, also die Region. Der
Begriff „Region“ kann in und zwischen den Ländern ganz
unterschiedliche Inhalte mit signifikanten Abweichungen im
Hinblick auf Fläche und Bevölkerung haben.

Die kleinste OECD-Region (Melilla, Spanien) weist eine Fläche
von 13 km2 auf, während sich die größte Region (Nordwest-
Territorien und Nunavut, Kanada) über eine Fläche von mehr
als 3 Mio. km2 erstreckt. Ebenso reicht die Bevölkerung in den
OECD-Regionen von rd. 400 Einwohnern in Balance, ACT
(Australien), bis zu über 47 Millionen in Kanto (Japan).

Im Hinblick auf dieses Problem hat die OECD eine Klassifizie-
rung der Regionen in jedem Mitgliedsland vorgenommen, um
die Vergleichbarkeit auf derselben territorialen Ebene zu
erleichtern. Die Klassifizierung beruht auf zwei territorialen
Ebenen: Die höhere Ebene (TL2) umfasst 362 Makroregionen
und die niedrigere Ebene (TL3) umfasst 1 794 Mikroregionen.
Diese beiden Ebenen werden in den meisten Ländern als Rah-
men für die Umsetzung regionalpolitischer Maßnahmen ver-
wendet. In Brasilien, China, Indien und der Russischen
Föderation sind lediglich TL2-Makroregionen ermittelt wor-
den. Diese Klassifizierung (die für die Länder der Europä-
ischen Union im Wesentlichen mit der Eurostat-
Klassifizierung NUTS übereinstimmt) erleichtert den Ver-
gleich zwischen Regionen derselben territorialen Ebene.

Alle hier ausgewiesenen regionalen Daten beziehen sich auf
Mikroregionen, mit Ausnahme Brasiliens, Chinas, Indiens,
der Russischen Föderation und Südafrikas.

Darüber hinaus hat die OECD eine Typologie der Regionen
erstellt, um den geografischen Unterschieden Rechnung zu
tragen und aussagekräftige Vergleiche zwischen Regionen
desselben Typs zu ermöglichen. Die Regionen sind auf der
Grundlage des Bevölkerungsanteils, der in den ländlichen Ein-
heiten vor Ort lebt, in vorwiegend ländliche, intermediäre und
vorwiegend städtische Räume unterteilt worden.

Die Metropol-Datenbank identifiziert auf der Grundlage der
territorialen Klassifizierung TL3 90 große Metropolregionen
(mit einer Einwohnerzahl von mindestens 1,5 Millionen) in
den OECD-Ländern. Für Kanada, Mexiko und die Vereinigten
Staaten werden nationale Definitionen angewendet.
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Überblick
Im Jahr 2009 entfielen nahezu 40% der Gesamtbevölkerung 
der OECD-Länder auf 10% der Regionen. Die Bevölkerungs-
konzentration war in Australien, Kanada, Island und den 
Vereinigten Staaten am höchsten, wo Unterschiede in den 
klimatischen und Umweltbedingungen der menschlichen 
Ansiedlung in einigen Gebieten entgegenwirken.
In den großen Metropolregionen ist das Bevölkerungs-
wachstum rascher gestiegen als das Wachstum der 
Gesamtbevölkerung der OECD-Länder (1,3mal so hoch), was 
darauf schließen lässt, dass die Zuwanderung neben der 
demografischen Entwicklung zur Vergrößerung der 
städtischen Regionen beigetragen hat. Das Bevölkerungs-
wachstum innerhalb der einzelnen Länder hat sich indessen 
unterschiedlich ausgenommen. In Irland, der Türkei, 
Neuseeland und Kanada ist das Bevölkerungswachstum in 
den großen Metropolregionen verglichen mit dem nationalen 
Durchschnitt besonders hoch gewesen.
Fast die Hälfte der Gesamtbevölkerung der OECD-Länder (47%) 
lebte 2009 in vorwiegend städtischen Regionen, die weniger 
als 6% des Gesamtgebiets ausmachen. In den Niederlanden, 
Belgien und dem Vereinigten Königreich lebten über 60% der 
Bevölkerung in vorwiegend städtischen Regionen.
Auf vorwiegend ländliche Regionen entfielen ein Viertel der 
Gesamtbevölkerung bzw. 80% der Landfläche. In Irland, 
Finnland, Norwegen, Slowenien und Schweden ist der Anteil 
der Landesbevölkerung, der in ländlichen Regionen lebt, 
doppelt so hoch wie im OECD-Durchschnitt.
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Anteil der Landesbevölkerung in den 
bevölkerungsreichsten 10% der Regionen

In Prozent

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932502771

Gesamtbevölkerung: Metropolregionen und 
Landesdurchschnitt

In Prozent, jährliche Veränderung 1997-2008

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932502790

Verteilung der Landesbevölkerung auf 
städtische, intermediäre und ländliche 

Regionen
In Prozent, 2009

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932502809

Verteilung der Landesfläche auf städtische, 
intermediäre und ländliche Regionen

In Prozent, 2009

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932502828
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Metropolregion Landesdurchschnitt
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